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Bella Italia – schöne kleine Städte, kulinarische Vielfalt, erdverbundene Menschen und eine 
abwechslungsreiche, jedoch immer wieder beeindruckende Kulturlandschaft stehen auf dieser 
Reise durch Nord- und Mittelitalien im Zentrum. Bewusst führt der Weg vorbei an überlaufenen 
Tourismushochburgen wie Venedig oder Siena, an verkehrsreichen Metropolen wie Florenz 
oder Mailand – um im Schatten der großen Berühmtheiten kulturelle Schätze und besondere 
Kleinode zu entdecken, die deshalb vielleicht umso mehr beeindrucken, die uns erlauben, ohne 
Andrang und Hast zu genießen und die uns zeigen, dass Italien auch immer noch eine weitere 
Reise wert ist. 
 
 
1. Tag: Das Friaul 
Abfahrt in München-Fröttmaning um 7.30 Uhr in der Parkgasse C im Busterminal Fröttma-
ning. Der Busbahnhof liegt am P&R Parkhaus Fröttmaning in der Werner-Heisenberg-Allee 21 
in 80939 München. Mit der U-Bahn vom Hauptbahnhof in ca. 35 - 45 Minuten Fahrzeit gut zu 
erreichen. Eine einfache Fahrt kostet € 3,90. Auch Fernbuslinien fahren dieses Terminal direkt 
an. Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne weitere Informationen zur Anreise zu. - Fahrt über 
Salzburg und die Tauernautobahn ins Friaul. Venzone, die alte Grenzstadt der Republik Vene-
dig, wurde beim Erdbeben 1976 nahezu vollständig zerstört, jedoch danach in mühevoller Ar-
beit unter Verwendung der alten Trümmer wiederaufgebaut: Stadtmauern, Dom und Rathaus 
erstrahlen in neuem Glanz. In Duino am Golf von Triest schrieb Rilke seine Duineser Elegien. 
Einstündiger Spaziergang auf dem Rilkeweg durch die imposante Natur der Felsklippen. 
Übernachtung bei Duino. 
 
2. Tag: Venetien 
In rascher Fahrt geht es an Venedig vorbei. In Padua, der Stadt mit der zweitältesten Universität 
Italiens, besuchen wir den traditionsreichen Markt auf der Piazza del Frutto ebenso wie den ma-
jestätischen Palazzo della Ragione mit den großartigen Wandmalereien der Renaisscance. Das 
Cafe Pedrocchi, ein Meisterwerk der Belle Epoque, lädt zu einem Cappucino ein. Freizeit in der 
Stadt. Am Spätnachmittag Weiterfahrt zu unserem Campingplatz nach Chioggia, das Klein-
Venedig am Südrand der Lagune, welches auch über einen eigenen Canale Grande verfügt.  
 
3. Tag: Emilia Romagna 
Auf der Deichstraße durch das Podelta machen wir Halt in der Abtei von Pomposa, bis zum 12. 
Jh. das kulturelle Zentrum der Region. Guido von Arezzo entwickelte hier die moderne Noten-
schrift. Von der einstigen Bedeutung zeugt insbesondere das prachtvoll ausgemalte Kirchenin-
nere. In Ravenna, Residenzstadt des Ostgotenkönigs Theoderich, beeindrucken uns Meister-
werke der Mosaikkunst des 6. nachchristlichen Jahrhunderts. Abends Campingplatzbezug. 



4. Tag: San Marino 
Wir besichtigen San Marino, die älteste heute noch bestehende Republik der Welt. Zur Vertei-
digung ihrer Unabhängigkeit errichtete man in der Vergangenheit gewaltige Burgen, die heute 
die zahlreichen Besucher des Zwergstaates beeindrucken. Auf schöner Straße durch die Berg-
welt des Apennin in den Nationalpark Casentinesi-Monte Falterona: In der Einsiedelei von 
La Verna, wo der Hl. Franz von Assisi seine Stigmata erhielt, Gelegenheit zu einem 2-3 stündi-
gen Spaziergang durch den Nationalpark. Danach fahren wir zu unserm Campingplatz in den 
Bergen. 
 
5. Tag: Toskanisches Hügelland 
Am Vormittag erreichen wir Pienza in der malerischen Hügellandschaft der Toskana. Der Ort 
erhielt seinen Namen vom Renaissancepapst Papst Pius II., welcher hier eine Idealstadt schaffen 
wollte, das erste Beispiel einer humanistischen Stadtplanung in Europa. Die malerische Hügel-
landschaft bringt einen wunderbaren Pecorino hervor, den wir zu mittag auf einem Bauernhof 
verkosten. In Bagno Vignoni entspringen heiße Quellen, von der jahrhundertealten Badetraditi-
on zeugt ein großes historisches Bassin in der Ortsmitte. Eingebettet in typisch toskanische Hü-
gellandschaft liegt die Abtei Monte Oliveto Maggiore, das Hauptkloster der Olivetaner, in 
welchem Sodoma und Luca Signorelli den größten Freskenzyklus der Renaissance schufen. 
Nach der Besichtigung fahren wir zu unserm Campingplatz. 
  
6. Tag: Toskana 
Nach einem Stop im Burgdorf Monteriggioni erreichen wir die alte Bischofsstadt Volterra, 
wo die Kunst der Alabasterverarbeitung bis heute gepflegt wird. Besuch eines Alabasterbetrie-
bes und Rundgang durch die Altstadt, in der die Spuren von Etruskern, Römern und dem Mittel-
alter noch heute an vielen Ecken zu sehen sind. Weiter geht es an die Küste des Tyrrhenischen 
Meeres. Campingplatzbezug in Pisa und Gelegenheit zu einem Abendspaziergang zum Schiefen 
Turm. 
 
7. Tag: Wanderung oder Stadtbummel 
Tag zur freien Verfügung. Das geschichtsträchtige Pisa will ausgiebig entdeckt werden, per Zug 
gelangt man aber z.B. auch nach Lucca oder Florenz. Wer es sportlich mag, fährt zum Wandern 
nach Cinque Terre. Und schließlich lockt dann noch der mit dem Linienbus erreichbare Strand 
von Marina die Pisa... Unser Reiseleiter gibt Ihnen vor Ort Tipps. 
 
8. Tag: Ligurien 
Vorbei an den Marmorsteinbrüchen von Carrara gelangen wir nach Ligurien. Das mondäne Ra-
pallo präsentiert sich in üppiger Blütenpracht und schließlich gelangen wir nach Genua. Die 
Stadt war eine der vier italischen Seerepubliken und beherbergt eine Vielzahl prachtvoller Pala-
zzi des 16.-18. Jahrhunderts. Zum 500. Jubiläum der Entdeckung Amerikas begann man, die 
Heimat von Christoph Kolumbus umfangreich zu sanieren, 2004 wurde Genua Kulturhauptstadt 
Europas, seit 2006 zählt die UNESCO Teile der Innenstadt zum Weltkulturerbe. Auch das größ-
te Schiffahrtsmuseum des Mittelmeerraums mit Nachbauten in Originalgröße sowie eines der 
größen Meerwasseraquarien Europas lassen keine Langeweile aufkommen. Am Abend Cam-
pingplatzbezug an der Ligurischen Küste. 
 
9. Tag: Lombardei 
Wir überqueren erneut den Apennin und besichtigen die Certosa di Pavia, neben Chartreuse 
das bedeutendste Kartäuserklöster der Welt und ein Kulturdenkmal ersten Ranges. Das bedeu-
tende Baudenkmal verdankt seine Existenz dem Wunsch eines reichen Gönners, des Grafen Gi-
an Galeazzo Visconti, Herzog von Mailand, im Jahr 1390 in dem riesigen Park seines Schlosses 
ein Kloster zu errichten, das zugleich Grabstätte seiner Dynastie sein sollte. Weiter geht es nach 
Cremona, die Stadt der Geigenbauer, wo auch der höchste Kirchturm Italiens zu finden ist. Den 



Abend verbringen wir im beschaulichen Städtchen Lazise am Gardasee an dem unser Cam-
pingplatz liegt.  
 
10. Tag: Südtirol  
Lazise. Auf der Autobahn vorbei an Trient. Bei Bozen geht es im Eisacktal über Brixen nach 
Sterzing. Das kleine Städtchen am Brenner hat fast jeder ist schon einmal passiert, besucht ha-
ben es die wenigsten. Dabei reihen sich um den Hauptplatz des einstigen Silberbergbauortes die 
schönsten gotischen Zunfthäuser aneinander, die Heiliggeist-Spitalkirche ist vollständig mit 
Fresken des 15. Jahrhunderts bemalt und über allem thront majestätisch der Zwölferturm. Mit 
diesem letzten Eindruck aus Italien treten wir die Heimreise über den Brenner, Innsbruck und 
Kufstein nach München an. Ankunft am Busbahnhof in Fröttmaning, je nach Verkehrslage, ge-
gen 15.00 Uhr. 
 

= = = = = = = = = = = 
 
Wichtige Punkte, die Sie bei dieser Reise besonders beachten sollten: 
 
Dieses Tagesprogramm ist eine Vorschau. Sie können für den Termin 2026 unverbindlich Plätze 
reservieren. 
 
Bitte beachten: Unsere Reisebeschreibung ist ausführlich, damit Sie sich ein gutes Bild ma-
chen können. Wir bitten aber um Verständnis, dass es zu Einschränkungen kommen kann. Auch 
wegen des evtl. Osterfestes kann es zu Einschränkungen kommen. Dieser Reiseverlauf ist eine 
Vorgabe, deren Umsetzung nicht immer und unter allen Umständen gegeben ist. Der Reiseleiter 
leitet die Tour nach seinen Vorstellungen. Wir behalten uns Änderungen ausdrücklich vor. 
 
✔ Teilnehmerzahl: 16 - 20/22 Personen                                         ✔  kleine Gruppe! 
Bei Nichterreichen der Mindesteilnehmer von 16 erfolgt unsere Kündigung des Reisevertrages 
(Absage) bis 4 Wochen vor Reisebeginn. 
 
Der Reisepreis beinhaltet: 
 

✔ Fahrt im Hotelbus 
✔ Übernachtungen im Hotelbus 
✔ Frühstück und Abendessen aus der Hotelbusküche 
✔ „Meilhamer“-Reiseleiter 
✔ Hostess/Steward für Ihren Service 

 
Beachten Sie unsere Hinweise, Informationen und Reisebedingungen im gültigen Katalog. 
Es gilt die Stornostaffel "a" der aktuellen Reisebedingungen. 
 
Reisedokumente: Für Bürger der Europäischen Gemeinschaft genügt der Personalausweis. 
 
Kleidung: Wir übernachten auf Campingplätzen. Nehmen Sie bitte praktische Kleidung für 
Wärme und Kälte mit. Wärmende Wollsachen gehören neben luftiger und leichter Kleidung 
unbedingt in Ihr Gepäck. Sollten Sie Brillenträger sein, empfehlen wir die Mitnahme einer Er-
satzbrille.  

 
 

- Änderungen vorbehalten - 
 
 



Notizen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch Fragen? Rufen Sie uns an -  08533-678 
 

Herzlich willkommen! 
 

Alfons Meilhamer Hotelbus-Reisen GmbH 
Enzenbach 2  -  94094 Rotthalmünster, Tel. 08533/678 

www.hotelbus-reisen.de - Email: info@hotelbus-reisen.de 


